KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



anonym
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







 
LBT
Matrikelnummer:







     
Gastinstitution:








University of Illinois at Urbana Champaign
Gastland/Ort:








USA
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 1.8.2018 bis 31.5.2019
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

-

Studienpläne

-

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

5

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.English
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	 Allg. Infos: Exchange visitor program https://j1visa.state.gov/


6. Gastinstitution
	Das Carl Woese Institute for Genomic Biology beherbegt eine Vielzahl von diversen Arbeitsgruppen im Bereich Life-Science und verfuegt ueber renommierte Forscher sowie hervorragende Kerneinrichtungen in Mikroskopie und NGS. Allg. infos: https://www.igb.illinois.edu/


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Boku: Selis Schmidt, Prof. Eva Stoeger. Gastinst.: IGB Human resources, Malissa Leistner, Prof. Stephen Long


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Ich war als visiting scholar angestellt und wurde gluecklicherweise zusaetzlich zum MPS finanziell unterstuetzt, was kostendeckend war. Lebenskosten in Urbana-Champaign sind angenehmerweise niedriger als in den Grossstaedten der USA. Oeffentliche Verkehrsmittel sind hier gut, was eine Ausnahme in den USA darstellt. Bus war gratis zugaenglich. 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Die amerikanische Kultur ist sehr offen, das Klima am Campus sehr international, es gibt genuegend Moeglichkeiten hier Studenten kennenzulernen, und sofern das Englisch gut ist kommt man schnell unter Leute.


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:IHC friendship groups 
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Internetrecherche
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1500

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.165,00 €

/Monat,

davon:

	750,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	300,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	20,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	100
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Das internationale team und unterstuetzendes Klima


In soziokultureller Hinsicht:

	Die offene Willkommenskultur


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Anfaenglich ist man evt. etwas isoliert aber das aendert sich schnell.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	-


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Titel: Investigating cis-regulatory elements of key factors influencing non-photochemical quenching.
Die Arbeitsgruppe meines Gastprofessors, Stephen Long, befasste sich u.a. mit der Erforschung der Leistungssteigerung von Photosynthese in Modell- und Nutzpflanzen. Modellierung von dynamischen Systemen und die Quantifizierung der Photosyntheseleistung auf Feldebene deuteten ein theoretischen Verlust von fixierbaren Kohlenstoff auf bis zu 30% unter schwankenden Lichtverhaeltnissen an. Dieser Umstand ist auf die langsame Regeneration eines Lichtschutzprozess zuruckzufuehren, welcher ueberschuessige Lichtenergie als Waerme abgibt, jedoch in schattigen Konditionen nachwirken kann und demnach potentielle Energie unvorteilhaft ablenkt. Bei Feldexperimenten erreichte die Arbeitsgruppe von Prof. Long eine Biomassensteigerung von bis zu 30% der Modellpflanze Tabak durch heterologe Ueberexpression dreier Gene, die mit dem an- und abschalten des Lichtschutzprozesses in Verbindung stehen. Die robuste Expression heterologer Genkassetten ist aufgrund des zufallsbasierten Transformationsprozesses und damit verbundener Stummschaltung von Fremdgenen durch den Wirtsorganismus oftmals nicht trivial und die Ausbringung solcher gentechnisch veraenderten Organismen ist mit vielen Auflagen verbunden. Neue Sorten, die durch Nutzung zielsuchender Endonukleasen wie CRISPR-Cas generiert wurden, fallen in den USA nicht unmittelbar unter das Gentechnikgesetz. Mein Forschungsprojekt hatte zum Ziel, repressive cis-regulatorische Elemente im Promotor eines der Zielgene zu identifizieren und die Moeglichkeit stabiler Ueberexpression des Gens mittels CRISPR-Cas zu untersuchen. Eine anfaengliche in-silico Analyse des Zielgens fand zwei orthologe Formen in der Modellpflanze Nicotiana tabacum, welche unterschiedliche diurnale Expression aufwiesen. Zur Untersuchung der Promotoren wurde ein Dual-fluoreszenzreportersystem herangezogen, wo der Zielpromotor die Expression eines fluoreszierenden Proteins reguliert und das Signal mit einem zweiten fluoreszierenden, unterscheidbaren Protein als interne Referenz verglichen wird. Eine erste Expressionsanalyse zeigten unterschiedlich staerke Expression der zwei Promotoren und der schwaechere Promotor wurde als Ziel fuer CRISPR-Cas gesteuerte Untersuchung herangezogen. Die zielgerichtete Ansteuerung der nicht kodierenden DNA und anschliessende Auswertung des Fluoreszenzsignals sollte Aufschluss ueber regulierende Elemente liefern. Transiente Expression des Reporterkonstrukts zusammen mit CRISPR-Cas wurde zunaechst dadurch geprueft, das die kodierenden Sequenzen beider fluoreszierender Proteine selektiv angesteuert wurden und die moegliche Ausloeschung des Signals beobachtet. Beide Signale konnten spezifisch ausgeloescht werden ohne dabei den nicht angesteuerten Reporter zu behindern. Anschliessend konnte nun mit dem eigentlichen Experiment, dem Anzielen der nicht-kodierenden DNA des Zielpromoters begonnen werden. Drei Regionen im Promoter wurden anhand der Distanz zum Transkriptionstart ausgewaehlt (Kern, proxima und distal) und durch mehrere guide-RNAs in CRISPR-Konstrukten angezielt. Einzig die Interferenz in der Kernregion fuehrte zu statistisch begruendeten Veraenderung der Expression, was den Erwartungen entsprach. Weiter entfernt liegende regulierende Elemente wurden nicht identifiziert. Die Nutzung von CRISPR-Cas als zusaetzliches Hilfsmittel zu anerkannten Untersuchungsmethoden von Promotoren wurde hier weiterhin verfestigt und eine effektive, unaufwendige Methode zur Messung von Expressionsunterschieden beschrieben.      



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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